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Pressemitteilung    

 

Mit Homöopathie bis ins hohe Lebensalter 

Die Lebenserwartung der Deutschen steigt kontinuierlich. Allerdings nimmt mit der Alterung der 

Bevölkerung auch die Anzahl chronisch Kranker zu. Einen wichtigen Beitrag zur Behandlung älterer 

Menschen leistet die Homöopathie. Darauf machen Therapeuten weltweit bei der diesjährigen 

„Internationalen Woche der Homöopathie“ vom 10. bis zum 16. April 2017 aufmerksam. 

Hierzulande organisiert der Verband klassischer Homöopathen Deutschlands (VKHD) die jährlich 

stattfindende Aktionswoche.  

 

Wir werden immer älter: Ein in den 1870er Jahren geborener Junge lebte durchschnittlich knapp 36 

Jahre, ein Mädchen 38,5 Jahre. Heute werden Männer in Deutschland im Mittel 78 Jahre und Frauen 

sogar 83 Jahre alt [1]. Die Kehrseite der Medaille ist: Je länger die Menschen leben, desto häufiger 

treten chronische Erkrankungen wie Altersdiabetes, Bluthochdruck, Arthrose, depressive 

Verstimmungen und viele weitere Beschwerden auf. Das stellt unser Gesundheitssystem vor große 

Herausforderungen.  

 

Polymedikation: Nicht selten bei Senioren 

„Bei der Behandlung der vielen multimorbiden Patienten, die an unterschiedlichen Erkrankungen 

gleichzeitig leiden, können Homöopathen erfreuliche Erfolge erzielen“, ist Ralf Dissemond, 1. 

Vorsitzender des VKHD, überzeugt. „Gerade ältere Menschen erhalten meist viele Medikamente, die 

sie über längere Zeiträume einnehmen müssen. Oft bleibt das nicht ohne Folgen für den Organismus, 

denn diese Medikamente lösen nicht selten neue Beschwerden aus und machen die Einnahme 

weiterer Arzneien erforderlich –  ein Teufelskreis entsteht. Die Homöopathie bietet hier eine 

ernsthafte Therapieergänzung.“ 

 

Mit Homöopathie die schulmedizinische Behandlung flankieren 

„Die homöopathische Therapie kann sehr gut mit der konventionellen medikamentösen Behandlung 

von Beschwerden kombiniert werden“, erklärt die Heilpraktikerin Dr. Birgit Weyel, die für die 

Öffentlichkeitsarbeit im VKHD zuständig ist. „Gerade wenn konventionelle Medikamente starke 

Nebenwirkungen, oder die Substanzen verschiedener Medikamente Wechselwirkungen haben, 

können homöopathische Arzneien sinnvoll sein. So hilft eine gute homöopathische Behandlung 
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erfahrungsgemäß dabei, langfristig die Dosis der einzunehmenden Medikamente und damit auch die 

unangenehmen Nebenwirkungen zu reduzieren. Ein Effekt, der sich positiv auf das 

Allgemeinbefinden und die Lebensqualität der Patienten auswirkt“, führt Dr. Birgit Weyel aus. 

 

Homöopathie ist bei vielen altersspezifischen Störungen hilfreich 

Ältere Menschen sind nicht selten psychisch belastet oder depressiv, da sie im Spannungsfeld ihrer 

eigenen Erwartungshaltung und der täglichen Anforderungen leben, denen sie nicht mehr ganz 

gewachsen sind. Außerdem treten im höheren Alter verstärkt Ängste, Schlafstörungen, Unruhe- oder 

Schwächezustände, Bluthochdruck, aber auch eine herabgesetzte geistige Leistungsfähigkeit oder 

Demenzen auf. Auch hier kann Homöopathie in der Hand eines erfahrenen Therapeuten eine große 

Hilfe sein. 

 

Zeit für ein Gespräch  

Gerade bei älteren Menschen mit der Tendenz zur Vereinsamung gilt es, sich ihnen aufmerksam zu 

widmen. „Homöopathisch therapierende Heilpraktiker nehmen sich sehr viel Zeit für das Gespräch, 

hören vorurteilslos und mitfühlend zu. Denn sie wissen, auch das seelische Befinden und die 

Persönlichkeit des Patienten helfen ihm, das für seinen Patienten bestmögliche homöopathische 

Arzneimittel zu finden“, erläutert Ralf Dissemond. „Homöopathen geben zudem ihren älteren 

Patienten wertvolle Tipps für eine gesunde Lebensführung und unterstützen sie dabei, bis ins hohe 

Lebensalter ein erfülltes und autonomes Leben zu führen.“  

 

[1] Statistisches Bundesamt (2016): Tabellen Sterbefälle, Lebenserwartung in Deutschland. 

www.destatis.de  

 

Weitere Informationen 

• Der Verband klassischer Homöopathen Deutschlands VKHD e.V.: http://www.vkhd.de 

• Therapeutenlisten mit zertifizierten Homöopathen finden Sie unter 
http://www.homoeopathie-zertifikat.de/index.php/therapeutensuche-menu und unter 

http://www.bkhd-zweckbetrieb.de/therapeuten.php 

• Internationale Aktionen und Kontakte finden Sie unter www.worldhomeopathy.org 
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